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Eine  Verlängerung  der  Laufzeit  von 

Atom kraftwerken  brauchen  wir  dafür 

nicht.  Im  Gegenteil:  Wie  in  der  Uk ra ­

ine  sehr  deutlich  wird,  stellen  Atom ­

kraft werke im Falle eines militärischen 

An griffs  eine  erhebliche,  zusätzliche 

Ge fahr  dar.  Ein  zweites  Tschernobyl 

wä re das Gegenteil  von Klimaschutz – 

die se Gefahr gilt es für eine nach hal ti ­

ge Zukunft auszuschließen!

Im  Zuge  der  wirtschaftlichen  Sank tio ­

nen  gegen  Russland  müssen  zudem 

die  Verträge  für  hochangereichertes 

rus sisches  Uran  an  den  For schungs re ­

ak tor  Garching  aufgekündigt  werden. 

Uran transporte  aus  der  An rei che ­

rungs anlage in Gronau nach Russland 

müs sen  ebenfalls  sofort  gestoppt  wer ­

den.

Deutschland  darf  die  Gefahren  der 

Atomenergie  nicht  länger  exportieren. 

Ein  zeitnaher  Ausstieg  aus  der  Brenn ­

e lementefertigung  in  Lingen  und  der 

Urananreicherung  in  Gronau  muss 

jetzt mit entsprechenden Gesetzen auf 

den Weg gebracht werden.

Laut  Weltklimarat  muss  die  massive 

Re duktion  der  Treibhausgase  in  die ­

sem  Jahrzehnt  erfolgen.  Mit  einem 

spä teren  Kohleausstieg  oder  dem  Im ­

port  von  Flüssiggas  ist  das  nicht  zu 

schaf fen.

Wir  fordern  eine  radikale  Ener gie ­

wen de  und  die  beschleunigte 

Durch setzung  der  Kli ma schutz maß ­

nah men  zur  Einhaltung  des  1,5­

Grad­Limits! Gegen das Rollback zu 

Kohle  und  Atom.  Gegen  Fracking­ 

und  Flüssiggas­Importe.  Für  eine 

be schleunigte Energiewende!

Wir  rufen zur Teilnahme an den kom ­

men den  Aktionen  der  Frie dens be we ­

gung  sowie  an  den  Gedenk­  und  Pro ­

test veranstaltungen  anlässlich  des  elf ­

ten Fukushima­Jahrestages (11. März) 

an  den  AKW­Standorten  Lingen  und 

Ne ckarwestheim und in Berlin auf.

Unterstützende Organisationen:
.ausgestrahlt • AG Schacht Konrad • Ak ti -

Wir  fordern  von  der  Bundesregie­

rung  ein  klares  Bekenntnis  zum 

Atom­ und Kohleausstieg. Die Atom­ 

und  Kohlegeschäfte  mit  Russland 

und  weltweit  müssen  beendet  wer­

den.  Erdgas  aus  anderen  Ländern 

zu  importieren  ist  keine  Lösung. 

Statt dessen  muss  der  Ausbau  er­

neu erbarer  Energien  mit  einem 

mas siven  Sofort­Notprogramm  ge­

för dert werden!

Der völkerrechtswidrige Angriff Putins 

auf die Ukraine stellt uns alle vor neue 

Herausforderungen  –  auch  in  der 

Ener giepolitik.  Dabei  dürfen  wir  je ­

doch  eines  nicht  aus  den  Augen  las ­

sen:  die  Klimakrise.  Das  haben  uns 

der  Weltklimarat  und  die  UN  am  28. 

Feb ruar  2022  auf  drastische  Weise  in 

ihrer Stellungnahme verdeutlicht. Alte 

Fehler  jetzt  zu wiederholen wäre eine 

katastrophale Fehlentscheidung.

Klimaschutz  und  Energiewende  sind 

auch aus  friedens­ und si cher heits po li ­

ti schen  Gründen  notwendig.  Nur 

durch  die  heimische  Ener gie er zeu ­

gung  aus  dezentralen  erneuerbaren 

Ener gien  können  wir  Ener gie sou ve rä ­

ni tät  erreichen.  100  Milliarden  Euro 

für  die  Aufrüstung  der  Bundeswehr 

scha den  dem  Klima  und  dem  Frieden 

in  Europa  –  dieses  Geld  könnten  wir 

nach haltig  in  unsere  Ener gie un ab hän ­

gig keit investieren.
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Anmerkung: Wir geben den Aufruf hier 

wieder, da er bis auf den Bezug auf die 

Demos im März weiter relevant ist.

Ukraine-Krieg: Kohle- und Atomenergie sind 
keine Alternativen zu russischem Gas - 

Energieunabhängigkeit jetzt!

Statement von Friedens­, Antiatom­ und Umweltverbänden vom 04. März 2022:


